
Anteile der Bundesländer an der touristischen Wertschöpfung in 
Deutschland insgesamt

Quelle: Grundlagenstudie LMU München „Zukunft des bayr. Tourismus“, 2004 S. 4



Umsätze aus dem Tourismus in Bayern gemäß Nachfragesegmenten

Quelle: Grundlagenstudie LMU München „Zukunft des bayr. Tourismus“, 2004 S. 5



Verteilung der Umsätze in der Destination
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Touristische Wertschöpfung für Bayern

� Deckungsbeitrag 1: 11.789 Mio EURO

� Beitrag zum Volkseinkommen: 4,52%

� 561.500 Bürger könnten daraus ihr Einkommen bestreiten

� 949 Euro des durchschnittlichen Pro-Kopf-Volkseinkommens werden 
durch den Tourismus generiert (12.423.000 Einwohner)



Übernachtungszahlen Bayern vs. Oberpfalz

Quelle: statistisches Landesamt

� Übernachtungsanteil Oberpfalz 
Nord: 1,74%

� Oberpfalz gesamt: 6,3%

� Rang 6 in Bayern



Struktur der deutschen Gäste, 
die nach Bayern kommen

� 59% der Gäste sind 35 Jahre und älter (22,18 Mio Reisende)

� Durchschnittsalter: 41 Jahre - 2004 (43 Jahre - 2003)

� meist keine Kinder (mehr)

� mittleres bis gehobenes Einkommen 

� Anreise mit PKW (76%)

� 16 Mio Urlaub, 13,3 Mio Verwandtenbesuche und 5,3 
Mio Geschäftsreisen

Quelle: Grundlagenstudie LMU München „Zukunft des bayr. Tourismus“, 2004 S. 15



Auslandsgäste Übernachtungen 2004 (Vergleich 1993) 
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Quelle: amtl. Statistik 1993 / 2004



„Reisewillige Deutsche“

Quelle: 23. Deutsche Tourismusanalyse, 19.4.2007; www.wellnessverband.de

� 65% Bundesbürger haben 2006 eine Urlaubsreise von mind. 5 Tagen 
unternommen (2005: 64%)

� 71% wollen 2007 verreisen (2006: 68%)

� Marktanteil Inlandsurlaub steigt: 1996: 41%; 2005: 32%; 2006: 34%

� Deutschland als Zweit- und Dritturlaubsziel 

� Anteil der Mehrfachreisenden steigt: 2005: 40,4%; 2006: 43,3%
� Reiselust bei Höherverdienenden (>2.500 EURO) 80,6% 

(Geringverdiener < 1.000 EURO: 50,9%)



„Urlauber schwimmen auf Wohlfühlwelle“


